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Vorwort

Mauer werkspfeiler oder wände sind Druckglieder, die infolge der Durchbiegung aufliegender 
Stahlbetondecken oder einer gegenüber der Wandachse exzentrischen Lasteinleitung neben der 
einwirkenden Normalkraft sehr häufig auch durch Biegung um die schwache Achse beansprucht 
sind. Ist das betrachtete Druckglied zudem Teil des Aussteifungssystems und erfährt somit eine 
zusätzliche Biegebeanspruchung um die starke Achse, so wirkt die Normalkraft zweiachsig exzen
trisch (Doppelbiegung). Baupraktisch gesehen unterliegen viele der zur Gebäudeaussteifung not
wendigen Wände und fast alle Mauer werkspfeiler einer zweiachsig exzentrischen Druckbean
spruchung. Deshalb ist die wirklichkeitsnahe Bestimmung der Tragfähigkeit zweiachsig exzentrisch 
beanspruchter Mauer werksdruckglieder unter Berücksichtigung des Einflusses der Schlankheit 
sowie der Mauer werkseigenschaften von großer Bedeutung.

Die vorliegende Publikation ist eine speziell auf Mauerwerksdruckglieder zugeschnittene Fas
sung der Dissertation Förster (2018), welche die Thematik vollumfänglich behandelt. Sie liefert 
neue Erkenntnisse, die mittels aussagekräftiger Grafiken und Diagramme anschaulich aufbereitet 
werden. Die erzielten Forschungsergebnisse sind sowohl für die Bauwirtschaft als auch für die 
Wissenschaft von großer Bedeutung. Insbesondere für die in der Praxis tätigen Ingenieure stellt 
das Werk ein wertvolles Planungswerkzeug dar, weshalb der Forschungsbeirat des Deutschen Aus
schusses für Mauer werk (DAfM) e. V. die Herausgabe in seiner Schriftenreihe empfohlen hat.

Frankfurt am Main, April 2020

Autor 
Dr.-Ing. Valentin Förster

Stellvertretend für den Forschungsbeirat des 
Deutschen Ausschusses für Mauer werk e. V.,  
der Obmann 
Univ.-Prof. Dr.-Ing. Carl-Alexander Graubner
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Kurzfassung

Druckglieder, wie Stützen und Wände, dienen primär zum vertikalen Lastabtrag und erfahren 
Biegemomente infolge der Verdrehungen angrenzender Bauteile wie Decken oder Unterzüge. 
Sofern Verdrehungen um zwei Achsen auftreten oder das Druckglied neben einer einachsigen 
Biegung um die schwache Achse als Teil des Aussteifungssystems durch horizontale Kräfte in 
Richtung der starken Achse beansprucht wird, wirken Biegemomente um zwei Achsen. Obwohl 
unbewehrte Druckglieder nennenswerte Biegemomente abtragen können, liegt für die Ermittlung 
der Tragfähigkeit bei schiefer Biegebeanspruchung kein adäquates Berechnungsverfahren vor. 

Um die bestehenden Tragfähigkeitspotenziale unbewehrter Mauerwerksdruckglieder mit recht
eckigem Querschnitt nutzen zu können, wird ein nichtlineares Berechnungsmodell zur wirklich
keitsnahen Bestimmung der Tragfähigkeit entwickelt und in ein praxisgerechtes Bemessungsver
fahren überführt. Grundlagen dafür sind systematisch aufeinander aufbauende Analysen zur 
Querschnittstragfähigkeit, krümmung und Systemtragfähigkeit, wobei unterschiedliche Werk
stoffverhalten ebenso berücksichtigt werden wie die Auswirkungen nach Theorie II. Ordnung für 
schlanke Druckglieder. 

Abstract

Compression members, such as columns or walls, mainly have to carry vertical loads. In addition, 
they experience bending moments due to the rotation of adjacent components, such as slabs or 
beams. If rotations occur about two axes or the compression member is, in addition to a uniaxial 
bending moment about the weak axis, part of the bracing system and therefore loaded with hori
zontal forces in direction of the strong axis, bending moments about two axes arise. Although 
unreinforced compression members can resist considerable bending moments, an adequate cal
culation method for the determination of the loadcarrying capacity in case of biaxial bending does 
not exist. 

In order to use the existing loadcarrying capabilities of unreinforced masonry compression 
members with a rectangular crosssection, a nonlinear calculation model is developed for the 
realistic derivation of the loadcarrying capacity and transferred into a design method for practical 
application. The model is based on systematic analyses of the load carrying capacity of the cross
section, the curvature and the loadcarrying capacity of the system. Herein, different material 
behaviours are taken into account as well as the effects of second order theory for slender com
pression members. 
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Φ normierte Drucknormalkraft
Φ

II
crit normierte Eulersche Verzweigungslast

Φ
II
R,I,QS,c normierte Normalkrafttragfähigkeit beim Querschnittsversagen infolge 
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yRichtung
Ω Korrekturfaktor
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Mitgliedschaft im DAfM
Wer hat es nicht schon als Kind von seinen Eltern oder im Kindergarten gelernt?
Nur wenn die Bauklötze versetzt übereinander gebaut werden, dann wird das Bauwerk auch stabil!

Vor diesem Hintergrund wurde am 30. Januar 2018 der Deutsche Ausschuss für Mauerwerk e.V. (DAfM) in Berlin gegründet. Mit dem 
Aufbau dieses Vereins verhält es sich im übertragenen Sinne wie mit den Bauklötzen: Nur gut „vernetzt“, im direkten Kontakt und Er-
fahrungsaustausch von Planern, Wissenschaft, Bauaufsicht, Prüfingenieuren und Herstellern können neue Synergien entstehen, um 
die zukünftigen Herausforderungen im Mauerwerksbau meistern zu können. Gemeinsam wollen wir u. a. bei der Erstellung von 
Richtlinien und Schriftenreihen zum Mauerwerksbau sowie bei der Durchführung von Weiterbildungsveranstaltungen zusammen-
arbeiten, im fachlichen Dialog stehen, Forschungsprojekte anstoßen und auf kurzen Wegen Informationen austauschen.

Mehr als 72 Prozent aller Wohnungsbauten werden in Deutschland aus Mauerwerk errichtet. Mehr als 413.000 Menschen beschäfti-
gen sich arbeitstäglich mit der Produktion, Planung und Ausführung von Mauerwerk. Wir wollen die Bauweise gemeinsam zukunfts-
sicher weiterentwickeln!

Deshalb:

Werden Sie Mitglied und wirken Sie im DAfM mit!

Sie profitieren ab sofort von der Erweiterung Ihres beruflichen Netzwerks und können sich bei der Erarbeitung von Richtlinien und 
Merkblättern zum Mauerwerksbau persönlich einbringen. Eine Schriftenreihe versorgt Sie mit aktuellen Informationen. Die Mitglied-
schaft ermöglicht Ihnen die Teilnahme an Forschungsprojekten und Sie erhalten einen vergünstigten Zugang zu allen DAfM-Doku-
menten und DAfM-Veranstaltungen.

Ein Antragsformular für Ihre Mitgliedschaft finden Sie mit weiteren Informationen unter folgendem LINK: www.dafm.online

Für weitere Fragen:
Deutscher Ausschuss für Mauerwerk e.V. (DAfM)
Kochstraße 6-7
10969 Berlin

Tel. 000+49 (0)30 25 35 96 40   und   +49 (0)30 50 01 48 70  
Fax 000+49 (0)30 25 35 96 45
E-Mail00info@dafm.online


